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Zur Vorbereitung eines Forschungsverbunds
haben die Autorinnen eruiert, wie sich
der globale Rechtsruck auf die deutsche
Alphabetisierung und Grundbildung auswirkt.
Dazu wurde zunächst identifiziert, welchen
supranational vereinbarten Ansprüchen sich das
Bildungswesen derzeit stellt. Im Folgeschritt
wurden Verstöße gegen solche Normen als
Diskriminierung identifiziert. Darauf aufbauend
zeigen die Autorinnen, wie sich Druck von rechts
in verschiedenen Formen der Diskriminierung
gegen gering literalisierte Subpopulationen
manifestieren kann. Der noch fragmentarische
Forschungsstand bestätigt die Annahme, dass
hier mit wachsendem Druck rechter Parteien
und Akteure zu rechnen ist. Insbesondere
die durchgängig identifizierbare rechte
Leistungsideologie delegitimiert Angebote für
gering literalisierte Erwachsene und begünstigt
als diskriminierend zu bewertende Diskurse und
Teilhabeausschlüsse.

In preparation for a research network, the
authors investigated the impact of the global
shift to the right on German literacy and basic
education. To this end, they first identified
the supranationally agreed standards that
the education system currently faces. In the
next step, violations of such standards were
identified as discrimination. Building on this, the
authors show how pressure from the right can
manifest itself in various forms of discrimination
against low-literacy subpopulations. The still
fragmentary state of research confirms the
assumption that growing pressure from right-
wing parties and actors can be expected here.
In particular, the consistently identifiable right-
wing ideology of achievement delegitimises
offers for low-literate adults and favours
discourses and exclusions from participation that
can be seen as discriminatory.
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Under Pressure: Literalität im Rechtsruck

Anke Grotlüschen, Carla Bohndick, Isabell Kempf, Claudia Kulmus,
Tanja Sturm

Zusammenfassung

Zur Vorbereitung eines Forschungsverbunds haben die Autorinnen eruiert, wie sich
der globale Rechtsruck auf die deutsche Alphabetisierung und Grundbildung aus-
wirkt. Dazu wurde zunächst identifiziert, welchen supranational vereinbarten Ansprü-
chen sich das Bildungswesen derzeit stellt. Im Folgeschritt wurden Verstöße gegen
solche Normen als Diskriminierung identifiziert. Darauf aufbauend zeigen die Auto-
rinnen, wie sich Druck von rechts in verschiedenen Formen der Diskriminierung ge-
gen gering literalisierte Subpopulationen manifestieren kann. Der noch fragmenta-
rische Forschungsstand bestätigt die Annahme, dass hier mit wachsendem Druck
rechter Parteien und Akteure zu rechnen ist. Insbesondere die durchgängig identifi-
zierbare rechte Leistungsideologie delegitimiert Angebote für gering literalisierte Er-
wachsene und begünstigt als diskriminierend zu bewertende Diskurse und Teilhabe-
ausschlüsse.

Stichwörter: Alphabetisierung; Grundbildung; Literalität; Rechtsextremismus;
Rechtspopulismus

Abstract

In preparation for a research network, the authors investigated the impact of the global
shift to the right on German literacy and basic education. To this end, they first identi-
fied the supranationally agreed standards that the education system currently faces. In
the next step, violations of such standards were identified as discrimination. Building
on this, the authors show how pressure from the right can manifest itself in various
forms of discrimination against low-literacy subpopulations. The still fragmentary state
of research confirms the assumption that growing pressure from right-wing parties
and actors can be expected here. In particular, the consistently identifiable right-wing
ideology of achievement delegitimises offers for low-literate adults and favours dis-
courses and exclusions from participation that can be seen as discriminatory.
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Der globale Rechtsruck (Kumral 2023) greift nicht nur multilaterale Organisationen,
Welthandel und Migration an, sondern er betrifft auch Lernen und Bildung. Spätes-
tens seit der AfD-Kampagne „Neutrale Schule“ (2019) erlebt die politische Bildung flä-
chendeckend delegitimierenden Druck (Sämann 2021). Politische Bildung verwahrt
sich mit Forschungsarbeiten (kritisch z. B. Sämann 2021; Wischmann 2023) und
Rechtsgutachten (Cremer 2019; Hufen 2024) dagegen. Betroffen ist allerdings nicht
allein die politische Bildung, sondern Institutionen werden als Ganze infrage gestellt:
Das Integrationskurssystem etwa wird seit 20181 parlamentarischen Anfragen ausge-
setzt. Die Zivilgesellschaft wird durch Anfragen von CDU2, FDP3 und AfD4 zu delegiti-
mieren versucht, und schon heute gibt es AfD-Forderungen, die Volkshochschulen in
Gänze zu eliminieren (z. B. beschrieben bei Grotlüschen et  al. 2025). Bisher konzen-
triert sich die wissenschaftliche Diskussion allerdings v. a. auf politische Bildung
(Nuissl & Popović 2020, S. 348).

Inwieweit auch Alphabetisierung und Grundbildung Gegenstand rechtspopulisti-
scher und rechtsextremer Angriffe sind, ist Teil eines größeren Verbundprojekts, in
dem es um Literalität und Diskriminierung im Lebensverlauf geht. Dessen Kernfrage
ist, in welcher Weise der globale Druck von rechts auch die Literalitätsthematik betrifft.
Das längerfristige Ziel besteht darin, die aufgezeigten Einflüsse rechtspopulistischer
Entwicklungen auf Bildungsmöglichkeiten und subjektive Erfahrungen mithilfe quali-
tativer und quantitativer Empirie zu differenzieren und im Folgeschritt nach Gegen-
strategien zu fragen.5

Dazu gehen wir zunächst von globalen Normen zur Alphabetisierung aus, um
darauf bezogen Fragen von Teilhabeausschluss und Diskriminierung gegenüber ge-
ring literalisierten Erwachsenen zu diskutieren. Typische Diskriminierungsformen
werden dann entlang der Gesamtgruppe geringer literalisierter Erwachsener sowie gegen-
über überproportional vertretener Subgruppen innerhalb dieser Gesamtgruppe erläutert.
Im Anschluss werden Forschungsbefunde zu rechtspopulistischer Programmatik da-
raufhin ausgewertet, welche Angriffe sie auf gering literalisierte Erwachsene bzw. auf
Alphabetisierung und Grundbildung erwarten lassen.

1 Globale Normen zur Alphabetisierung treffen auf globalen Druck von rechts

Alphabetisierung und Grundbildung stehen in den westlichen Industrieländern etwa
seit den 1970er-Jahren auf der Agenda, gestützt durch Diskussionen der UNESCO
(Limage 1993). Seit den 1990er-Jahren befassen sich auch die Länder des ehemaligen

1 https://dserver.bundestag.de/btd/19/041/1904155.pdf
2 https://dserver.bundestag.de/btd/20/150/2015035.pdf
3 https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/dokumentenarchiv/Dokument/MMD18-13444.pdf
4 https://www.parlamentsdokumentation.brandenburg.de/starweb/LBB/ELVIS/parladoku/w7/drs/ab_10100/10150.pdf
5 Dazu wurde durch die BWFGB der Freien und Hansestadt Hamburg das Landesforschungsförderungsprojekt „Under

Pressure: Literacy and Discrimination“ bewilligt (Förderkennzeichen FV-UHH-05). Die fünf Autorinnen sind die Principal
Investigators des Verbunds.
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Warschauer Pakts mit der Thematik, u. a. die ostdeutschen Bundesländer (Kulmus
et al. 2025). Auch die aktuelle Alphabetisierungsdekade (2016–2026) ist in einen lang-
anhaltenden supranationalen Diskurs eingebettet. Literalität findet sich im Nachhaltig-
keitsziel 4.6: „By 2030, ensure that all youth and a substantial proportion of adults, both
men and women, achieve literacy and numeracy.“ (UN 2015) Das geht einher mit der
UN-Konvention über die Rechte von Menschen mit Behinderungen (2006; 2008), die
„inclusive education at all levels“ als Ziel formuliert. Im Staatenbericht wird Deutsch-
land für die bisher nur sehr eingeschränkte Umsetzung kritisiert (UN Staatenbericht
2023).6

Eingebettet war die skizzierte Entwicklung in einen Megatrend zunehmender Li-
beralisierung (Mau et  al. 2024). Hinsichtlich Bildung und Literalität weist die inter-
nationale Befundlage bis in die späten 2010er-Jahre auf eine globale Bildungsexpan-
sion hin, d. h. der generelle Stand an Kompetenzen der Erwachsenen steigt seit
Jahrzehnten (Desjardins 2017, S. 249). Die jüngste PIAAC-Studie (Rammstedt et  al.
2024) zeigt jedoch eine Trendumkehr. Der ehemalige bildungsexpansive und liberale
Trend sieht sich zudem einem politischen Gegentrend ausgesetzt: Diversität, Inklu-
sion und Gleichberechtigung, Wissenschaftsfreiheit, Kultur, öffentlich-rechtlicher
Rundfunk, Zivilgesellschaft, (politische) Bildung oder auch Demokratie als Ganzes
werden im öffentlichen Diskurs als „Unter Druck“ diskutiert (Poier 2024).

2 Wer gerät unter Druck? Diskriminierungsformen im Zusammenhang mit Literalität

Als Adressatinnen und Adressaten der Alphabetisierung und Grundbildung werden
gering literalisierte Erwachsene betrachtet, deren Schriftsprachkompetenz in der je-
weiligen Amtssprache sich unterhalb des PIAAC-Kompetenzlevels 1 bzw. des Alpha-
Levels 3 der LEO-Studien befindet. Die Parteipräferenzen gering literalisierter Erwach-
sener waren 2018 nicht anders gelagert als die der Gesamtpopulation (Grotlüschen &
Buddeberg 2020).

Diskriminierungen gegen die Gesamtgruppe gering Literalisierter finden sich
z. B. in parlamentarischen Bildungsausschüssen und Debatten. So artikulierte die AfD
in der Bundestagsdebatte, man möge „die Beherrschung unserer deutschen Mutter-
sprache fördern“ (AfD-Redebeitrag, Deutscher Bundestag, 21.09.20237. Es sei „hoch-
erfreulich, dass der funktionale, ortsansässige Analphabetismus zurückgedrängt wer-
den konnte“ (ebd.). Die dreiminütige AfD-Rede stellt anheim, dass geringe Literalität
etwas (aus dem Ausland?) Importiertes sei, das sich (illegitim?) am Ort angesiedelt
habe und das man entweder (ins Ausland, in Förderschulen?) abdrängen oder zur (ein-
zig relevanten?) sogenannten „deutschen Muttersprache“ führen müsse.

6 Eine vergleichbare UN-Konvention zu den Rechten älterer Menschen – siehe zum Diskurs https://www.institut-fuer-men
schenrechte.de/themen/rechte-aelterer/internationale-rechte-aelterer – hat sich bislang nicht durchgesetzt.

7 https://www.bundestag.de/mediathek?videoid=7578889#url=L21lZGlhdGhla292ZXJsYXk/dmlkZW9pZD03NTc4ODg5&
mod=mediathek
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2.1 Geringe Literalität: Teilhabeausschluss und Diskriminierung
Als gesichert gilt derzeit, dass geringe Literalität mit Teilhabeausschlüssen und Ein-
schränkungen einhergeht (Dutz & Bremer 2023; Grotlüschen et  al. 2023; Beblo et  al.
2023; Böhnke & Esche 2023). Bei geringer Literalität bleibt Teilhabe am Arbeitsmarkt
versperrt oder auf geringe Einkommen reduziert, die Betroffenen nehmen seltener an
Weiterbildung teil und sind weniger häufig in Zivilgesellschaft und Politik beteiligt
(Grotlüschen & Buddeberg 2020). Allerdings sind nicht alle Teilhabeausschlüsse als
Diskriminierung zu bewerten. Sie lassen sich teils als legitim betrachten, z. B. dann,
wenn geringere (Lese-)Kompetenz mit niedrigen Formalqualifikationen und geringerer
Entlohnung einhergeht oder umgekehrt höhere Literalität mit höherer Qualifikation
und besserer Arbeitsmarktteilhabe. Komplexer ist die Bewertung bei Selbstausschlüs-
sen, z. B. wenn Erwachsenenbildung und Zivilgesellschaft formal allen offenstehen,
jedoch habituell und strukturell so konturiert sind, dass sie von gering literalisierten
Erwachsenen nicht aufgesucht werden (Bremer 2021). Ausschlüsse aus dem – mit Ra-
tifizierung der UN-BRK als inklusiv zu gestaltenden – Bildungssystem werden als
Bruch mit der gesetzten Norm und daher nicht nur als Teilhabeausschluss, sondern
als Diskriminierung bewertet (Hinz et  al. 2023). Zusätzlich werden diskriminierende
Narrative auch von Betroffenen internalisiert und weitergetragen (Hooks 2020). Bell
Hooks argumentiert, dass diese Denkweisen auf tief verwurzeltem, internalisiertem
Rassismus bzw. Klassismus beruhen (so auch Freire 1996 [1971]).

2.2 Diskriminierung in Form von Linguizismus, Ableismus, Klassismus und Ageismus
Aus den LEO-Studien ist bekannt, welche Gruppen im Segment geringer Literalität
überrepräsentiert sind (Grotlüschen und Buddeberg 2020). Mehrsprachigkeit spielt da-
bei ebenso eine Rolle wie niedrige oder fehlende eigene und elterliche Schulabschlüsse
als Indikator für geringen sozioökonomischen Status, Beeinträchtigung bzw. Behinde-
rung und ein höheres Lebensalter. Sie sind vielfach mit weiteren Diskriminierungen
(wie Rassismus und Sexismus) verschränkt und überlagern einander mehrdimensio-
nal. Aus einer literalitätsbezogenen Perspektive wird zudem Linguizismus bedeutsam,
als die Abwertung von Sprachen bzw. Varietäten (Heinemann & Dirim 2016) und da-
mit von als abweichend konstruierter Literalität in der dominanten Sprache. Parallel
dazu findet sich Ableismus, der begrifflich auf die Dis_Ability Studies zurückgeht, die
v. a. aus der Kritik an einem essentialisierenden Verständnis von Behinderung entste-
hen. Die Dis_Ability Studies analysieren Formen der Konstruktion von (Fähigkeits-)
Normalität und Abweichung als interaktiv und gesellschaftlich generiert. Mehrheitsge-
sellschaften konstruieren „Anderssein“ und privilegieren jene, die nicht „abweichen“.
Die leistungsbezogenen Differenzkonstruktionen wurden z. B. von Sturm et  al. (2022)
für den deutschsprachigen Schulkontext rekonstruiert. Überlagernd dazu findet sich
Klassismus, er stellt einen Anschluss an die Klassen- und Habitusforschung dar, der
jedoch Klassen nicht allein als verschieden und konfligierend benennt, sondern auf
klassenbezogene Abwertungen hinweist, z. B. als faul oder selbstverschuldet arm
(Seeck 2022). Auch Ageismus, hier als Abwertung des höheren Lebensalters, geht mit
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der Behauptung einer geringeren Lern- und Leistungsfähigkeit und entsprechend ge-
ringerer „Produktivität“ einher (Fragoso & Fonseca 2022). Je nach Autor oder Autorin
wird dabei allein schon die Verallgemeinerung als „Gruppe“ der „Älteren“ als ageis-
tisch interpretiert, weil damit die Diversität von Lebensentwürfen ausgeblendet wird
(Ayalon & Tesch-Römer 2018); oder es werden Vorurteile, Stereotype und Diskriminie-
rung als Elemente betont (Voss et  al. 2018). Dem Kampf gegen Ageismus wird dabei
auf Ebene europäischer Policies ein bislang nur geringer Erfolg bescheinigt (Fragoso &
Fonseca 2022).

2.3 Ausblick: Literalität und Diversität unter Druck
Aus der Analyse von Bildungsprogrammen von vierzehn europäischen, rechtspopulis-
tischen Parteien leiten Berg et  al. (2023) erwartbare Bildungspolitiken ab. Dazu gehö-
ren demnach die Diskriminierung aller als nicht „nativ“ konstruierten Bevölkerungs-
teile, erheblicher Einfluss auf die Bildungsinhalte mit Bevorzugung praktischer (nicht-
akademischer) Betätigung, eine reaktionäre Geschichtsdeutung und eine sozial-
differenzierende Bildungspolitik (Berg et  al. 2023). Gerade letztere ist für die Frage
geringer Literalität von hoher Bedeutung. Rechte Parteien vertreten soziale Differen-
zierung in erkennbarer Kontinuität zum nationalsozialistischen Leistungsfanatismus
(Wehler 2008), eine bildungspolitische Ideologie von Leistung und Selektion (Nikolai
2024) sowie eine monolingual (Gogolin 2008) idealisierte Vorstellung einheitlicher
Deutschsprachigkeit. Darüber hinaus finden sich fremdenfeindliche Abwertungen
weltweit in den Ansätzen rechter Parteien (Kumral 2023, S. 755). Auch „Hate Speech“
gegen die Tagesschau in Einfacher Sprache und gegen die Alphabetisierungskam-
pagne Mein Schlüssel zur Welt können hierunter gefasst werden.8 Bekannt ist weiter,
dass rechte Parteien versuchen, Einfluss auf das Bildungswesen zu gewinnen, weil sie
hier unterhalb der gesetzlichen Regelungsebene bereits mit Verwaltungsvorschriften
erheblichen Einfluss ausüben können (Hanschmann 2024). Multilaterale Bildungsdis-
kurse und Entwicklungszusammenarbeit – auch hinsichtlich Literalität – werden
durch den globalen Rechtsruck delegitimiert (Faltas et  al. 2024).

Während im Verhältnis von Literalität und Diskriminierung Teilhabeausschlüsse
und erlebte Diskriminierung immer wieder berichtet werden (z. B. Rammstedt et  al.
2024; Egloff 1997, 2001), werden diese bislang nicht auf erstarkenden Populismus bezo-
gen. Das Verhältnis von Rechtspopulismus und Bildung wird bisher überwiegend be-
zogen auf politische Bildung betrachtet (Nuissl & Popovic 2020, S. 346). Zur Frage
rechtsextremer und rechtspopulistischer Einflüsse auf gering literalisierte Erwachsene
sowie auf die Angebote für die fragliche Zielgruppe steht die Forschung noch am An-
fang, scheint uns aber dringend geboten.

Die grundlegende rechtsextreme Leistungsideologie kann eine sich verstetigende
oder zunehmende Ausgrenzung zur Folge haben, u. a. durch:

8 https://uhh.de/ew-brabi (Blog: „Brandmauern im Bildungswesen“) – Die Beispiele für Hate Speech gegen die Tagesschau
in einfacher Sprache sowie Dekadeneinträge im Web sind in der im Blog verlinkten Präsentation abgebildet (Mikro-
Ebene).
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a) Abwertung mehrsprachiger und/oder gering literalisierter Personen als „ortsan-
sässiger funktionaler Analphabetismus“ (AfD 2023) mit vermeintlichen Defizi-
ten in „unserer deutschen Muttersprache“ (AfD 2023) (Linguizismus)

b) Segregation aufgrund anhaltender individueller Leistungs- und Begabungsideo-
logie (Ableismus)

c) Abdrängungen von Personen aus Bildungseinrichtungen aufgrund der ökono-
mischen Situation oder des Bildungshintergrunds der Eltern (Klassismus)

d) Stereotype Altersbilder und Ausschluss aus gesellschaftlichen Zusammenhän-
gen aufgrund vermeintlich sinkender Leistungsfähigkeit und Produktivität, ver-
bunden mit einer unterstellten Belastung der Sozial- und Gesundheitssysteme
(Ageismus).

Der oben dargestellte, gegenwärtig noch fragmentarische Forschungsstand zeigt, dass
diese und andere Diskriminierungen durch rechte Ideologien und Bildungspolitiken
verstärkt und diskursiv auch „normalisiert“ werden. Das obengenannte Verbundfor-
schungsprojekt wird deshalb diese vier Diskriminierungsarten bearbeiten, Form und
Ausmaß des Drucks von rechts genauer identifizieren und auch im internationalen
Vergleich spezifizieren. Das erlaubt die Etablierung von Gegenstrategien, um Ein-
flüsse der extremen Rechten in der Alphabetisierung und Grundbildung zu verhin-
dern oder zu drosseln.

Einige Thesen lassen sich derzeit durchaus spezifizieren: Literalität ist erstens
Ausdruck einer gesellschaftlichen und organisationalen Orientierung auf Diversity,
Equity und Inclusion (DEI), die von rechts fundamental infrage gestellt ist. Literalitäts-
entwicklung ist zweitens auf Programmebene unter Druck, z. B. indem rechtspopulis-
tische Akteurinnen und Akteure die Förderung von Literalitätsprogrammen infrage
stellen. Drittens sind die von geringer Literalität überproportional betroffenen Grup-
pen auf je eigene Weise unter Druck, der sich wesentlich als Linguizismus, Ableismus,
Klassismus und Ageismus ausdrückt und intersektional mit Rassismus und Sexismus
verschränkt ist. Entsprechende Forschung zu rechtsextremen Einflüssen im Bildungs-
wesen (Grotlüschen et  al. 2025) verweist auf professionelle und erfolgversprechende
Gegenstrategien, die es weiter zu stärken gilt.
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